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Aufgaben der Fortbildner und der Setleitung

Checkliste für das Vorgespräch an eine Schule
KUNS 
Die Qualifizierung von Fortbildnerinnen und Fortbildnern (2006-2008)

In Kooperation mit dem Institut für Fremdsprachenforschung der Universität Marburg wurde 2005 für die Neuen Sprachen ein zweijähriges Qualifizierungskonzept für 50 künftige Fortbildnerinnen und Fortbildner aus Staatlichen Schulämtern und Studienseminaren entwickelt. Zentrales Ziel dieser Qualifizierung war die Vorbereitung und Begleitung von Fachschaften bei der Umsetzung der Bildungsstandards in den Neuen Sprachen. Damit wurde für den Bereich der Neuen Sprachen eine personelle und organisatorische Infrastruktur aufgebaut, wie sie im Geschwisterprojekt „Kompetenzorientiert unterrichten in Mathematik-Naturwissenschaften“ durch das Vorläuferprojekt SINUS bereits verfügbar war. 
Das Qualifizierungsangebot für Fortbildnerinnen und Fortbildner
Das über zwei Jahre angelegte Qualifizierungsprogramm „Kompetenzorientiert unterrichten in den Neuen Sprachen“ (KUNS) bestand aus fünf verpflichtend angebotenen Basismodulen. Außerdem waren von fünf Vertiefungs- bzw. Spezialisierungsmodulen und von fünf Praxistagen jeweils mindestens drei zu belegen.
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In den 2,5-tägigen Basismodulen wurden in kompakter Form sprachenübergreifende bzw. sprachenbezogene Grundlagen zu den jeweiligen Themenschwerpunkten vermittelt.  Zur Veranschaulichung dienten Praxisbeispiele und Phasen der praktischen Erprobung sowie gemeinsame Entwicklung und Bearbeitung von Aufgaben. Die Reflexion über die vermittelten Inhalte und die Arbeitsergebnisse – vor allem unter dem Aspekt der Weitergabe in spezifischen regionalen Kontexten – war ebenso fester Bestandteil aller Module wie auch Impulse und Trainingsbausteine  zur Erweiterung der Vermittlungskompetenz der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

In den ein oder anderthalbtägigen Vertiefungsmodulen wurden zentrale Inhalte der Basismodule vertieft und erweitert. Die besprochenen Inhalte wurden durch konkrete Lernarrangements veranschaulicht und von den Teilnehmenden selbst praktisch erprobt.

Im Rahmen der eintägigen Praxistage konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen konkret auf ihre jeweils regional- und schulformspezifischen Bedingungen beziehen und die gemeinsame Konzeptions- und Planungsarbeit vorbereiten. 

Im Verlauf der überwiegend mehrtägigen Zusatzmodule haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Vermittlungskonzepte und Fortbildungsmodule für die längerfristige Arbeit mit Fachkonferenzen, aber auch für punktuelle Informationsveranstaltungen in regionalen Schulaufsichtsbereichen erarbeitet. 
Kooperationspartner im Qualifizierungsangebot

Für die inhaltliche Ausgestaltung der Module wurden Expertinnen und Experten aus allen Bereichen der Lehreraus- und Lehrerfortbildung aus Hessen und anderen Bundesländern hinzugezogen. Der Kreis dieser Kooperationspartner wurde ergänzt durch Personen, die im Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB Berlin), im Hessischen Kultusministerium und im Institut für Qualitätsentwicklung in Wiesbaden an der Erarbeitung von Bildungsstandards und der Entwicklung von Kerncurricula für die Neuen Sprachen mitwirken. 

Als Referentinnen und Referenten konnten wir aus den Bereichen Hochschule, Studienseminar und Bildungsverwaltung gewinnen:

Hochschule: Prof. Dr. Daniela Caspari (FU Berlin), Prof. Dr. Inez De Florio-Hansen (Universität Kassel), Dr. Frank Haß (Universität Leipzig), Prof. Dr. Andreas Helmke (Universität Koblenz-Landau), Dr. Werner Kieweg (Universität München), Prof. Dr. Michael Legutke, Prof. Dr. Franz-Josef Meißner (Universität Gießen), Prof. Dr. Jürgen Quetz (Universität Frankfurt) u.a.

Studienseminar: Otto-Michael Blume (Düsseldorf), Peggy Fehily (Karlsruhe), Prof. Dr. Gabriele Kugler-Euerle (Heilbronn), Wolfgang Neudecker (Mannheim), Angela Ringel-Eichinger (Stuttgart), Prof. Dr. Wolfgang Schöberle (Stuttgart)

Institut für Qualitätsentwicklung Berlin: Dr. Claudia Harsch, Heidi Schmitt-Ford

IQ Wiesbaden: Ralf Machnik, Theo Müller, Barbara Töpfer
Nachqualifizierung

BfU Qualifizierung von Beraterinnen und Beratern für Unterrichtsentwicklung

Für die prozessbezogene Begleitung der Fortbildungsmaßnahme ist eine Gruppe von Fortbildnerinnen und Fortbildnern aus dem Projekt „Kompetenzorientiert unterrichten in Englisch und Französisch“ zu Beraterinnen und Beratern für Unterrichtsentwicklung (BfU) qualifiziert worden. Trainingsbausteine mit dem Schwerpunkt der Arbeit an Fallbeispielen und Simulationen von Realsituationen, z.B. die Arbeit mit einer Fachkonferenz, sicherten die prozessbezogene Basisqualifizierung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und bereiteten konkret auf Praxiseinsätze vor. Durch die bestehende Kooperation mit dem KMK-Projekt for.mat war es möglich, hierfür ein Pilotprojekt aufzulegen. Zentrale Bestandteile dieser Qualifizierung werden derzeit auch in andere Teilprojekte transferiert.
Die Module des Pilotprojektes zur Qualifizierung von „Beraterinnen und Beratern für Unterrichtsentwicklung“ (BfU)
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Schukofobi
Qualifizierung für Schulkoordinatorinnen und Schulkoordinatoren

Die Schulkoordinatorinnen und –koordinatoren fungieren als projektbezogene Ansprechpartner, die gemeinsam mit den Fortbildungsteams die Fortbildungsplanung an ihrer Schule umsetzen. Für die Koordinatorinnen und Koordinatoren aller an der Maßnahme „Kompetenzorientiert unterrichten – Bildungsstandards anwenden“ beteiligten Projekte werden – in der Regel zwei - regionale Angebote gemacht, um sie für die Projektleitungs- und koordinationsaufgaben an ihrer Schule zu qualifizieren. Gegenstand dieser Fortbildungen sind u.a. Projektmanagement, Teamarbeit, der Umgang mit Einwänden und die zielführende Gestaltung von Sitzungen und Konferenzen.
 Prinzipien unserer Fortbildungsarbeit
In Übereinstimmung mit den von allen PROSÜM-Teilprojekten formulieren „Standards im Unterstützungsprogramm“  orientiert sich die Arbeit der Fortbildnerinnen und Fortbildner an folgenden Leitlinien: 
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Die Module des hessischen Pilot-Projektes 

		BfU 1		Rollenklärung und professioneller Anspruch an Beratungspersonen: Beratung im Spannungsfeld von Ex-perten- und Prozessberatung – Entwicklung eines gemein-samen Grundverständnisses von Beratung – Beratungsge-spräche erfolgreich führen – Instrumente zur Ein-schätzung von Gruppen und Personen – Simulationen und Feedback		10.-12.09.09

		BfU 2		Arbeit in und mit Steuergruppen – Veränderungsprozesse gestalten: Rahmenbedingungen für Steuergruppenarbeit – Methoden und Instrumente zur Planung und Analyse von Veränderungsprozessen – Moderieren von Gesprächen – Simulationen und Feedback		30.-31.10.09

		BfU 3		In und mit Netzwerken arbeiten: Grundlagen von Netzwerkarbeit - Gruppenprozesse (er)kennen und gestalten - hemmende und fördernde Faktoren bei Erstgesprächen,		12.-14.11.09

		BfU 4		Schulische Projekte gestalten – Die eigene Rolle im Beratungsprozess reflektieren: Instrumente und Methoden zum Aufbau und Unterstützung einer schulischen Projektkultur - Schulische Projekte managen  -Kollegiale Fallberatung- als Methode einer professionellen Praxisreflexion		11.-13.03.10
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